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Anschrift:
Martin-Andersen-Nexö-Patz 1
Postfach 3323, 17489 Greifswald
Telefon: 03 834 / 595 314
E-Mail: 
lesesaal@landeesarchiv-greifswald.de
Internet: www.landesarchiv-greifswald.de

Öffnungszeiten:  Montag–Donnerstag: 
8.00 bis 17.00 Uhr

Örtliche Gegebenheiten:
Parkplätze unmittelbar vor dem Archiv
Eine Terminabsprache vor einem Besuch 
des Archivs wird erbeten.

Das Universitätsarchiv Greifswald
von Felicitas Spring, Lohengrinstr. 15, 14109 Berlin

Im Reigen der vier in Greifswald gelegenen 
Archive von überregionaler Bedeutung, die 
für Familienforscher von besonderem Inter-
esse sind, darf das Universitätsarchiv Greifs-
wald keinesfalls fehlen. In diesem Jahr feiert 
die Universität ihr 550-jähriges Bestehen, 
der Aktenbestand geht also bis in das Jahr 
1456 zurück. Neben Akten werden Urkun-
den, Personalakten und Gelehrtennachlässe, 
Amtsbücher, Karten der Universitätsgüter 
sowie Fotos zur Universitäts- und Stadtge-
schichte verwahrt. Für genealogische For-
schungen sind die Personalunterlagen von 
Interesse, die nicht nur Professoren und Stu-
denten betreffen, sondern auch andere Per-
sonen, die mit der Universität in Beziehung 
standen. Weitere umfangreiche Bestände ge-

ben Auskunft über den Grundbesitz der Uni-
versität, und zwar nicht nur über die Häuser 
und Gebäude in der Stadt Greifswald selbst, 
sondern auch über das ehemalige Amt Elde-

(beim Lesesaaldienst), es sind geringe Ge-
bühren zu entrichten (5,– E pro Tag). Für die 
Anfertigung von Archivalienreproduktionen 
sind ebenfalls Gebühren je nach Aufwand zu 
zahlen. Archivmaterial aus der Zeit vor 1800 
kann nur über Mikrofilmreproduktionen er-
schlossen werden. Für etwaige Veröffentli-
chungen ist die Zustimmung des Direktors 
erforderlich.
Es darf nicht unerwähnt bleiben, dass die 
Universitätsbibliothek in Greifswald (Alte 
Bibliothek, Rubenowstr.) ebenfalls über eine 
sehr umfangreiche Sammlung „Pommerani-
ca“ verfügt.
Und schließlich gibt es in Greifswald noch 
das Archiv der Pommerschen ev. Landeskir-
che in der Petershagen-Allee.

Anschrift:
Universitätsarchiv Greifswald
Baderstr. 4/5, 17487 Greifswald, 
Tel: 03 834 / 861 156
Fax: 03 834 / 861 159
E-Mail: archiv@uni-greifswald.de
Internet: www.uni-greifswald.de 

Öffnungszeiten: 
Montag,  Mittwoch, Freitag: 

9.00 bis 12.30 Uhr und 
13.30 bis 16.00 Uhr



Forschen im Stettiner Staatsarchiv
von Uwe Thiel, Hirtenweg 1, 17159 Dargun
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Wer sich heutzutage mit Pommern beschäf-
tigt, gleichgültig ob familien- oder orts-
geschichtlich, kommt nicht umhin, in den 
Staatsarchiven Stettin und Köslin zu recher-
chieren. Bevor man sich jedoch zu einem Ar-
chivbesuch entschließt, sollte man sich über 
die jeweiligen Bestände informieren.
Relativ einfach ist dies für das Stettiner Ar-
chiv. Seit dem Jahre 2002 gibt es nämlich 
einen „Wegweiser durch die Bestände des 
Staatsarchivs Stettin bis zum Jahr 1945“, 
der mittlerweile auch in deutscher Sprache 
vorliegt (auch online unter www.bkge.de/  
archiv-stettin.php). 
Ist dieser Schritt erfolgt, ist es empfehlens-
wert, sich im Archiv anzumelden. Dies 
kann schriftlich oder telefonisch erfolgen. 
Am einfachsten und schnellsten ist natür-
lich eine telefonische Anmeldung unter der 
unten angegebenen Nummer. Hier erreicht 
man zunächst die Pforte (Anmeldung). Der 
dortige Mitarbeiter spricht in der Regel et-
was Deutsch und leitet das Gespräch zu dem 
gewünschten Ansprechpartner weiter. 
Besucht man dann zu einem vereinbarten 
Termin das Archiv, gelangt man zunächst 
nur bis zum Pförtner und trägt sein Anliegen 
vor bzw. benennt seinen Ansprechpartner. 

Als solchen empfehle ich den Archivkustos, 
Herrn Witold Mijal. Er spricht gut deutsch, 
ist sehr hilfsbereit und außerdem ein kom-
petenter Berater. Bei meinem ersten Besuch 
wurde ich von ihm von der Pforte abgeholt. 
Ob das allerdings generell so gehandhabt 
wird, entzieht sich meiner Kenntnis. Wenn 
man in der Folgezeit mehrmals im Archiv ar-
beitet, gibt man einfach nur seinen Reisepass 
oder Personalausweis ab, erhält dann einen 
Garderobenschrankschlüssel, wird eingelas-
sen, verschließt seine Garderobe sowie even-
tuell vorhandene Taschen und begibt sich mit 
seinem Schreibmaterial oder Rechner in den 
Benutzersaal.
Im Vorraum wird man vom Archivar Herrn 
Zbigniew Marczak empfangen. Er ist eben-
falls sehr hilfsbereit, spricht aber leider nicht 
deutsch. Man kann sich mit ihm aber etwas 
in englischer Sprache verständigen. Beim 
ersten Archivbesuch hat man ein Anmelde-
formular auszufüllen, was übrigens auch in 
deutschen Archiven üblich ist. Außerdem 
liegt im Benutzersaal ein „Benutzerbuch“ 
aus, in das man sich bei jedem Besuch mit 
Datum, Namen und Unterschrift einträgt. 
Hat man diese Schritte erledigt, kann das 
Forschen beginnen.

na mit seinen mehr als 30 Dörfern, das 1634 
der Universität vom letzten pommerschen 
Herzog zum Geschenk gemacht wurde. Un-
ter der Leitung von Dr. Dirk Alvermann hat 
das Archiv eine re ge Publikationstätigkeit 
entwickelt, zuletzt wurden die noch fehlen-
den studentischen Matrikel der Jahre 1821–
1848 veröffentlicht.

Eine erste Recherche ist möglich über ARI-
ADNE, einem Online-Service der Archive 
in Mecklenburg-Vorpommern (www.ariad-
ne.uni-greifswald.de). Das Archiv verfügt 
über ca. 20 Plätze, die Mitarbeiter sind 
freundlich und hilfsbereit. Eine Anmeldung 
ist erwünscht. 




